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Mühlacker

FEGER
DAS INFORMATIONSBLATT DER 
KIRCHE AM BAHNHOF – FEG MÜHLACKER

EDITORIAL
Liebe Gemeinde, 
liebe Freunde und Gäste, 

jeder kennt es – entweder aus eigener Erfahrung oder mit 
Blick auf seine Kinder: Das Ergebnis einer Klassenarbeit hat 
meist mit dem Lernen vor der Klassenarbeit zu tun. Ohne 
Lernen ist das Risiko recht hoch, eine schlechte Note zu sch-
reiben. Klar, der Vergleich hinkt etwas: Wer wenig oder gar 
nicht betet, wird eher seltener Gottes Segen in seinem Leben 
erfahren. Die Umkehrung stimmt jedoch garantiert: Wer re-
gelmäßig betet, wird Gott mehr erleben. 

Deshalb möchte ich mich bei allen denjenigen bedanken, die 
für das Wohl unserer Gemeinde, für die Entscheidungen der 
Gemeindeleitung, für Kranke und Alte in der letzten Zeit ge-
betet haben und weiter beten. Für eine Person oder eine Si-
tuation zu bitten, nennt man Fürbitte. Und diese Gebetsform 
ist eng mit unserem Auftrag verbunden, als Gemeinde ein 
Gebetshaus (Markus 11,17) und eine Gott zugewandte Pries-
terschaft (1. Petrus 2,5) zu sein. Für die Juden damals waren 
Priester Tempelangestellte, deren Aufgabe es war, zwischen 
Gott und Menschen zu vermitteln. In einem passenden Bild 

heißt es, dass sie „in den Riss“ traten oder auch „in die Bre-
sche“ sprangen. Um nach einem menschlichen Fehlversagen 
Gott um Vergebung und sein gnädiges Eingreifen zu bitten. 
Wenige Beter waren nötig, um Gottes Segen für viele zu er-
bitten. Deshalb sollen wir uns als Christen nicht entmutigen 
lassen, dass wir – gesellschaftlich betrachtet – eine kleine 
Minderheit sind. 
Dass wir von unzähligen Menschen umgeben sind, die ohne 
Gott leben, ist ohne Frage so. Dass Gott längst von unserem 
Land seine schützenden Hände immer mehr zurückzieht, 
ist eine Folge der zunehmenden Gottlosigkeit. Die Allianz-
gebetswoche, die jeweils zu Jahresbeginn die Fürbitte als 
Schwerpunkt hat, ist eine besondere Gelegenheit, Gott für 
uns und unsere Umgebung um seinen Schutz und gnädiges 
Eingreifen zu bitten. Zusätzlich liegt eine besondere Segens-
zusage darauf, wenn Christen aus unterschiedlichen Ge-
meinden und Kirchen in Einheit zusammenkommen. 
Warst du dieses Jahr an einem Allianzgebetsabend dabei? Bei 
den Liebenzellern in Illingen, bei der rumänischen Gemein-
de in Mühlacker, in der Paul-Gerhardt-Kirche oder vielleicht 
beim Gebets-Walk? 

AUSGABE 111 / 2024

MÄRZ / 
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Hast du einen regelmäßigen Gebetsort in der Woche, an dem 
du zusammen mit anderen Christen diesen priesterlichen 
Fürbittedienst wahrnimmst? Sei es im Gemeindegebet am 
Sonntagabend, im Montagsgebet oder freitags im Online-
Gebet? 
Vielleicht beklagst du auch, dass alles schlechter wird. Aber 
vielleicht liegt es nicht nur an den Politikern oder an den Me-
dien, sondern auch daran, dass du deinen Platz in der Für-
bitte nicht einnimmst. Ich erinnere an den Vergleich mit der 
Klassenarbeit, wie ich es oben beschrieben habe. 

Ich würde mich freuen, wenn wir als Kirche am Bahnhof vor 
allem auch als betende Gemeinde in Mühlacker und Umge-
bung bekannt werden. Zum Beispiel ist die Klage über die 
vielen Ladenschließungen in der Bahnhofstraße in Mühla-
cker groß. Natürlich sind hier die Gemeinderäte gefragt, oder 
auch der Wirtschaftsförderer oder Citymanager – aber auch 

wir als Christen können hier unseren Auftrag wahrnehmen, 
„in den Riss zu treten“. Vielleicht würde ein 24/7-Gebetshaus 
in der Bahnhofstraße eine echte Wende einleiten. 

Wenn jeder Gast oder verbindliches Mitglied unserer Ge-
meinde regelmäßig für andere betet, dann wird sich die allge-
meine Situation in Mühlacker um Umgebung zum Positiven 
verändern. Da bin ich mir sehr sicher. Mehr Menschen wür-
den außerdem zum Glauben an Jesus Christus finden. Ich 
bitte dich deshalb, suche dir eine der oben genannten Gebets-
möglichkeiten aus, trage sie fest in deinen Kalender ein, oder 
gründe mit anderen zusammen eine neue Fürbittestation, die 
dir zeitlich besser passt: online, vor Ort, in den Gemeinderäu-
men oder bei dir zuhause. 

Herzliche Grüße
Dietrich Ebeling
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Oben: Beim Bibelstudium – junge Leute aus Kenia

JAHR LAND ERGEBNIS IN € ANZAHL BIBELN

2020 Ghana 4.121 588

2021 Sambia 4.404 629

2022 Nepal 5.590 799

2023 Kenia 6.157 879

25.000 Bibeln und dreimonatige Bibelkurse (beides kostet sie-
ben Euro) im Wert von 175.000 Euro war das erklärte Ziel. 
180.326 Euro sind zusammengekommen. Bei uns in der Kirche 
am Bahnhof wurden 6.157 Euro gespendet. Das entspricht 879 
Bibeln und Bibelkurse. Das ist ein sehr schönes Ergebnis und das 
drittbeste Ergebnis aller beteiligten Gemeinden. Im dreizehnten 
Jahr unserer BibelStern-Teilnahme konnten wir die sehr guten 
Ergebnisse der vergangenen Jahre noch einmal steigern: 2020 
konnten wir 588 Bibeln für Ghana spenden, 2021 629 Bibeln für 
Sambia und 2022 799 Bibeln für Nepal. Ganz herzlichen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern. In Kenia leben etwa 55 Mil-
lionen Menschen. 80 Prozent haben einen christlichen Hinter-
grund. Aber den meisten von ihnen fehlt das Geld für eine Bibel. 
Mit unseren BibelStern-Spenden haben wir einen bedeutenden 
Beitrag geleistet, dass mehr Menschen in Kenia Gott kennenler-
nen. In diesem Jahr steht Peru im BibelStern-Fokus.

Johannes Reinders / Dietrich Ebeling

879 BIBELN FÜR KENIA
DANKE FÜR ALLE SPENDEN!

Das weltweit in rund 40 Ländern tätige Missionswerk Bibelliga 
(Schorndorf) hat in der vergangenen Adventszeit das afrikanische 
Land Kenia in den Fokus ihrer Bibelspenden-Aktion „BibelStern“ 
gerückt. 
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Inhaltlich beschäftigten wir uns zuerst mit Jesus und der Bibel: 
Wir können den Autoren der Bibel als Zeitzeugen vertrauen, und 
daher ihre Berichte über Jesus ernstnehmen. Doch was bedeu-
tet das dann konkret? Wie ist die Botschaft der Bibel auf uns 
anwendbar, und wie können wir damit umgehen? Jesus ist der 
Sohn Gottes. Er ist wahrer Gott und wahrer Mensch. Er hat feh-
lerlos gelebt und stellvertretend für uns unsere Schuld bezahlt 
– da wir nicht fehlerlos leben. Wir beschäftigten uns mit seinem 
Vertreter, dem Heiligen Geist: Wer ist er? Was bewirkt er? Wie 
können wir mit ihm erfüllt werden? Auch über die Kirche und 
die Familie der Gläubigen hörten wir ein Referat und sprachen 
anschließend in Kleingruppen darüber – wie wir es auch mit je-
dem anderen Thema an den Abenden handhabten.
Wir sind sehr dankbar für die Zeit. Viele gute Gespräche und 
gemeinsame Zeiten prägten die schöne Zeit. Jeder Abend be-
gann mit einem guten Essen. Zum Start des inhaltlichen Teils 
hörten oder sangen wir zwei Lieder. Dann folgte ein Referat über 
das jeweilige Thema des Abends. Anschließend teilten wir uns 
in sechs Kleingruppen auf. Dort wurden die Fragen, persönliche 
Anliegen und Gedanken zum jeweiligen Thema geteilt, um dann 
im Austausch Antworten zu finden.
Auf diese Art konnten bei den einen viele Grundlagen im Glau-
ben gefestigt werden, bei anderen wurden erste Schritte in 
Richtung eines startenden Glaubens getan. Einige Personen ha-
ben an unserem gemeinsamen Wochenende im Dezember den 
Heiligen Geist in mehr Lebensbereiche eingeladen, als es darum 

ging, dass Gott gerne überall dabei sein will. Teil dieses Wochen-
endes waren der Gottesdienst am Sonntag und abschließend 
der Besuch des Musicals „Weihnachten neu erleben“ in Karls-
ruhe. Es war ein schönes Erlebnis, mit einer so großen Gruppe 
dort vor Ort zu sein.
Insgesamt sind wir sehr dankbar. Der Kurs war gut besucht – 
und wir freuen uns, im kommenden Herbst in eine neue Runde 
zu gehen. Flyer hierfür liegen bereits aus – ladet gerne ein und 
seid selbst dabei! Der Kurs startet am 26. September.

Svenja und Joachim Leu (Kursleitung)

Im Oktober startete der Alpha Kurs, ein Kurs, in dem es um die 
Grundlagen des christlichen Glaubens geht. Mit über vierzig Teil-
nehmern und fünfzehn Mitarbeitern konnten wir gemeinsam 
die Fragen an das Leben stellen, die mitgebracht wurden. Mit 
einem Gebetsteam im Hintergrund und wöchentlichem Einsatz 
von freiwilligen Köchen wussten wir uns geistlich und körperlich 
gut umsorgt in dieser Zeit.

ALPHA KURS
FRAGEN AN DAS LEBEN
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andere Weise erfahren hat, zu den Schutzstrategien, die jeder 
einzelne als Reaktion anwendet, um diese verletzlichen Punkte 
zu schützen. 

Oft geschieht das alles unterbewusst. 
Für eine Reflexion dieser Punkte war nach jedem Abschnitt des 
Seminars Zeit, sich zu zweit als Paar auszutauschen. 
Jeder aufgebaute Schutz hat seine Schwachstellen und so hat 
jeder Mensch auch seine Triggerpunkte. Werden diese Punkte 
getroffen, oft unabsichtlich, kommt es zu einer teils heftigen 
Gegenreaktion. Und treffen sich zwei Triggerpunkte, kann Streit 
entstehen. So legte Darleen dar, wie in einer Partnerschaft die 
immer gleichen Streits ausgetragen werden, sie verglich es mit 
einem einstudierten Tanz mit einer festen Schrittfolge. Wer 
macht welchen Schritt? Worauf reagiere ich ärgerlich? Und 
wann und wie kann ich den Streit stoppen und diesen negativen 
„Tanz“ beenden? 
Ein Samstag reichte nicht, um all diese Themen durchzuarbeiten. 
Doch so manches Paar wird sich vielleicht im Nachgang noch 
weiter mit einigen Themen beschäftigen. 
Das positive Feedback der Teilnehmer freute die Referentin und 
uns als Ehe- und Familienteam. Darleen hat in ihrem Podcast hin-
terher angekündigt, derartige Seminare nun häufiger machen zu 
wollen. Und wir als Team sind schon wieder dabei, das nächste 
Seminar für euch zu planen. Seid gespannt!

Nina und Matthias Petersen

Insgesamt 25 interessierte Paare trafen sich im Gemeindezent-
rum zu einem Seminar mit Darleen Chaborski. Sie war mit ihrem 
Mann aus Dortmund angereist, ihr Nachwuchs durfte das Wo-
chenende bei den Großeltern verbringen. 
Als erfolgreiche Bloggerin und systemischer Coach gestaltet Dar-
leen mit ihrem Mann zusammen den Podcast „Brave & One“ 
zum Thema Ehe und Beziehung, der bereits über 250.000-mal 
angehört wurde. Außerdem ist sie als Coach für Frauen tätig. 
Im Workshop kehrte jedes Paar, ob sie nun ein Jahr oder be-
reits 40 Jahre lang zusammen waren, zuerst wieder in die eigene 
Kindheit zurück. Welche Glaubenssätze haben uns unsere Eltern 
mitgegeben? Welche Erwartungen an mich selbst sind in mir 
verankert? Was bedeutet Beziehung? 
Die Referentin führte von der eigenen Kindheit, den Glaubens-
sätzen und den inneren Verletzungen, die jeder auf die eine oder 

DAS INNERE KIND

Egal wie jung oder alt, im Innern ist jeder ein Stück weit immer 
noch Kind. Und dieses „Innere Kind“ stand ganz im Zentrum des 
vergangenen Workshops für Paare am letzten Samstag im No-
vember 2023. 

BERICHTE / INFORMATIONEN

Oben: Darleen Chaborski 

über Schutzstrategien, mit 

denen wir in Konflikten 

reagieren

© Tim Chaborski

MANCHER FLIEHT, MANCHER
 VERSUCHT, FEHLERLOS ZU SEIN, DER 
NÄCHSTE GEHT ZUM ANGRIFF ÜBER 

ODER STREBT NACH MACHT.
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Wer spielte mit? Kinder, Jugendliche, ganze Familien, Paare (…), 
deren Kinder schon erwachsen sind), Alleinstehende, Leute, die 
schon lange in die Gemeinde kommen und Leute, die recht neu 
dabei sind.
Es gab einen Tisch, auf dem unterschiedliche Spiele auslagen, 
aber jeder konnte auch seine eigenen Lieblingsspiele mitbrin-
gen. Zunächst war nur eine Seite des Saals freigeräumt worden, 
als dann aber immer mehr Leute kamen, musste noch zusätzlich 
Platz geschaffen und weitere Tische aufgestellt werden. So gab 
es dann insgesamt 13 Tische, an denen man sich in Gruppen 
zusammenfinden konnte.
Gespielt wurden u.a.: Schach, Azul, Dog, Zauberberg, Make 'n' 
Break, Monopoly, Mini-Billiard, Keltis, Scotland Yard, Spiel des 
Lebens und Activity. Organisiert wurde der Brettspiel-Nachmit-
tag im Rahmen des Kids in Action Projekts von Tabea Schofer 
und Silke Leppert. 

SPIELE, SPASS UND GUTE GEMEINSCHAFT
ERSTER BRETTSPIEL-NACHMITTAG IN DER KIRCHE AM BAHNHOF

Alle hatten viel Spaß. Man kam ins Gespräch mit Leuten, mit 
denen man sonst nicht redet, so das Feedback einer Teilneh-
merin. Jugendliche stellten leckeren Kaffee, Getränke, Kuchen 
und Süßigkeiten bereit, was sehr gut angenommen wurde. Die 
Einnahmen sind als Zuschuss für die 316grad-Sommerfreizeit in 
den Niederlanden gedacht. 
Darüber hinaus gab es einen Bücher- und Spieleflohmarkt mit 
der Möglichkeit für den Kindertag, der am Samstag, 20. April, 
stattfindet, zu spenden. Auch dieses Angebot wurde sehr gut 
angenommen. Die Besucher nahmen reichlich mit und gaben 
gern für den Kindertag.
Man kann sagen, es war ein rundum gelungener Nachmittag, 
den man noch lange in Erinnerung behalten wird und der es 
wert wäre als Brettspiel-Nachmittag 2.0 in eine weitere Runde 
zu gehen.

Silke Leppert

Es waren ca. 60 Personen in unserem zum Thema passend deko-
rierten Saal zusammen und man hatte den Eindruck, es wurde 
jede Minute dieses Angebots von 14:30 bis 17:30 Uhr ausge-
kostet. 
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Wo kommst du ursprünglich her? Ich bin in den unterschied-
lichsten Regionen Deutschlands aufgewachsen, darunter Fran-
ken, Rems-Murr Kreis und Bodenseeregion.

Wie bist du aufgewachsen? In einer christlichen Familie mit 
Eltern im vollzeitlichen Dienst

Wie hast du uns als Kirche am Bahnhof kennengelernt? 
Siehe David.

Was ist dein Gemeindehintergrund? Bodenseehof der Fa-
ckelträger und City Chapel in Stuttgart

Was sind die Top-3-Dinge aus deiner Perspektive für eine 
gesunde Jesusnachfolge? Gnade, Gemeinschaft mit anderen 
Gläubigen: Lobpreis und Gebet

Warum hast du dich uns als Gemeinde angeschlossen? 
Nähe zu unserem Wohnort, Jesus steht im Mittelpunkt, Kinder- 
und Jugendarbeit ist ein zentrales Thema, wir durften bereits 
viel Unterstützung erfahren.

„NEUE GEMEINDEMITGLIEDER STELLEN SICH VOR“

Wo kommst du ursprünglich her? Aus Stuttgart

Wie bist du aufgewachsen? In einem christlichen Elternhaus 
mit drei Geschwistern und einem Hund

Wie hast du uns als Kirche am Bahnhof kennengelernt? 
Durch unseren geplanten Umzug nach Ötisheim 2021 kam der 
Kontakt zu Dietrich und der Gemeinde zu Stande. Seitdem füh-
len wir uns der Gemeinde zugehörig.

Was ist dein Gemeindehintergrund? Als Student war ich im 
CVJM Stuttgart aktiv. Von 2010 bis 2021 war ich Mitglied der 
City Chapel in Stuttgart.

Was sind die Top-3-Dinge aus deiner Perspektive für eine 
gesunde Jesusnachfolge? Vertrauen, gemeinsame Nachfolge 
mit anderen Christen, Dankbarkeit

Warum hast du dich uns als Gemeinde angeschlossen? Je-
sus steht im Mittelpunkt, liebe Menschen und Familien, tolle 
Royal Rangers Arbeit

Was ist deine berufliche Perspektive? Ich bin Entwicklungs-
ingenieur und Projektleiter im Forschungsbereich der Robert 
Bosch GmbH.

Was ist deine Leidenschaft, was sind deine Hobbys? Wo-
mit verbringst du deine Freizeit? Was macht dich glück-
lich? Unterwegs sein in der Natur, vor allem in den Bergen, Zeit 
mit meiner Frau, Sport, Freunde, Rindersteak medium

Was ist dein Lieblingsurlaubsland? Schweden

Was wünschst du dir von uns als Gemeinde? Gemeinsa-
me Nachfolge über den Gottesdienst hinaus, Investition in die 
nächste Generation und dass unsere Gemeinde einen Unter-
schied für die Region macht.

FRAGEN AN 
DAVID MINZENMAY:

FRAGEN AN JULIA MINZENMAY:

Welche beruflichen Erfahrungen hast du? Vor meiner El-
ternzeit war ich als Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 
tätig und habe Kindheitspädagogik studiert.
 
Was ist deine Leidenschaft, was sind deine Hobbys? Wo-
mit verbringst du deine Freizeit? Was macht dich glück-
lich? Gäste zu haben, Backen, draußen sein mit meiner Familie, 
Kaffee am Morgen, warme Sommerabende

Was ist dein Lieblingsurlaubsland? Norditalien

Was wünschst du dir von uns als Gemeinde? Dass es ein Ort 
ist, wo Menschen bestärkt werden, ihre Gaben einzubringen 
und gerne neue Leute dazukommen und Anschluss finden.
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TERMINE ZUM VORMERKEN:

 02. MÄRZ, (SA), 15 BIS 16.30 UHR 
Kids in Action-fischertechnik-Workshop*

 13. MÄRZ, (MI), 20 BIS 22 UHR  
Gemeindemitgliederversammlung

 20. APRIL, (SA), 10 BIS 16 UHR
FeG-Kindertag*

 21. APRIL, (SO), 10 BIS 15 UHR
Familiengottesdienst mit Gemeindemittagessen

 04. MAI, (SA), 19.30 BIS 21 UHR
Worshipabend

 08. MAI, (MI), 20 BIS 22 UHR
Gemeindemitgliederversammlung

 15. MAI, (MI), 18 BIS 22 UHR
Mini-Sommerevent: Ladies-Time goes Speed-Dating* 

 16. MAI, (DO), 19.30 BIS 21.30 UHR
Diakonenkreis

 08. JUNI, (SA), 10 BIS 13 UHR
Kids in Action – Ausflug in den Barfußpark 

 30. JUNI, (SA), 10 BIS 15 UHR
Verabschiedung von Dietrich Ebeling mit 

Renke Bohlen, Gemeindemittagessen

* Eine Anmeldung ist erforderlich

SPENDENKONTO
FeG Mühlacker

IBAN: DE02 4526 0475 0005 8827 00

BIC: GENODEM1BFG (Spar- und Kreditbank Witten)

Alle weiteren Informationen unter:

www.muehlacker.feg.de / spenden

GEMEINDEBÜRO
Montag bis Freitag in der Zeit von 9 bis 12.30 Uhr

Pastor Dietrich Ebeling und Gemeindereferent 

Joachim Leu: 07041  /  8119944 (Festnetz) 

Pastor Dietrich Ebeling: 0160  /  4412202 (Handy)

IMPRESSUM
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt:  

Dietrich Ebeling, Kirche am Bahnhof – FeG Mühlacker,  

Ziegeleistraße 5-7, 75417 Mühlacker.

Internet: www.muehlacker.feg.de

Gestaltung: Annemarie Nachtigall

Annahmestelle für Fragen und Beiträge:  

redaktion@muehlacker.feg.de

TERMINE / GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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Kindergottesdienste*: Käfer 0-3 Jahre, 
Mäuse 3-6 Jahre, Libellen (Mädels) 6-9 
Jahre, Löwen (Jungs) 6-9 Jahre und Adler 
9-12 Jahre. Silke Leppert unter kinder@
muehlacker.feg.de. 

Biblischer Unterricht für 12-Jährige 
bis 15-Jährige*: Findet sonntags paral-
lel zu den Gottesdiensten statt. Dirk Leist 
unter dirk.leist@muehlacker.feg.de. 

Gemeindegebet: Treffpunkt, sonntags 
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal. Michael 
Heisig unter: michaelheisig@web.de.

Montagsgebet: Montags von 8.30 bis 
10.30 Uhr im oberen Haus „Z5“ im EG 
links. Mirjam Braun – bitte über Gemein-
de-App direkt kontaktieren.

Freitagsgebet: Wir beten online (auf 
der Discord-Plattform) von 8 bis 8.30 
Uhr für Evangelisation in Mühlacker & 
im Enzkreis (außer an Feiertagen). Für 
den Zugang bitte kontaktiere Rebecca 

INFORMATIONEN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 
UND ANDEREN VERANSTALTUNGEN:

*außer in den Schulferien

Schroth über die Gemeinde-App. 

Royal Rangers*: Die Stammtreffs fin-
den in der Schulzeit jeweils freitags von 
17 bis 19 Uhr in der Regel im Gemeinde-
zentrum statt. Stammleiter Tobias Lehner 
oder Stammwartin Iris Göbel unter  
royal.rangers@muehlacker.feg.de.
 
BU-Teens: Die Teenager im BU-Alter 
(ab 12 Jahre) treffen sich freitags ab 
19.30 Uhr. Ansprechpartner sind Silke 
und Christian Leppert unter teentreff@
muehlacker.feg.de.

316grad*: Die Teenager und Jugendlichen 
(ab 14 Jahren) treffen sich freitags ab 
19.30 Uhr zu Jugendabenden. Joachim 
Leu unter 316grad@muehlacker.feg.de.

CTC – CHANGED TO CHANGE (für jun-
ge Erwachsene von 20 bis 30 Jahre)*: 
Sonntags um 18.15 Uhr auf der Galerie 
im Gemeindezentrum. Jonathan Schroth 
unter kontakt@ctc-muehlacker.feg.de.

Männertreff: Jeweils am ersten Freitag 
im Monat – siehe Ankündigungen in 
der Info-E-Mail und der Gemeinde-App. 
Andreas Seng unter  
maenner@muehlacker.feg.de.

Senioren*: Am dritten Mittwoch im 
Monat von 15 bis 17 Uhr im Gemeinde-
zentrum. Ansprechpartner: 
Damaris Bommas-Holzhäuer unter senio-
ren@muehlacker.feg.de.

Ladies-Time: In unregelmäßigen Ab-
ständen, drei- bis viermal im Jahr gibt 
es für Frauen ein besonderes Programm 
im Gemeindezentrum. Nächster Termin 
ist am am Mittwoch, 5. Mai, von 18 bis 
20 Uhr (Mini-Sommerevent: Ladies-Time 
goes Speed-Dating). Bitte beachtet die 
ausliegenden Flyer und weitere Ankün-
digungen in der Info-E-Mail oder in der 
Gemeinde-App. Ansprechpartnerin ist 
Svenja Leu unter frauen@muehlacker.
feg.de.

 
 17. MÄRZ

	 Dietrich Ebeling

 24. MÄRZ
	 Joachim Leu

 29. MÄRZ 16 Uhr, Karfreitags- 

	 gottesdienst, Dietmar Buchfink

 31. MÄRZ Ostergottesdienst, 

	 Dietrich Ebeling

 07. APRIL
	 Heiko Braun, Abendmahl

 14. APRIL
	 Dietrich Ebeling

 21. APRIL
	 Familiengottesdienst,  

	 Joachim Leu

 28. APRIL
	 Simon Diercks, Allianz-Mission

 05. MAI
	 Dietrich Ebeling

 12. MAI
	 Victor Ruzak

 19. MAI
	 Pfingstgottesdienst, Abendmahl, 

	 Joachim Leu

 26. MAI
	 Dietrich Ebeling

 02. JUNI
	 Margret Meier, Himmelsperlen

 09. JUNI
	 Matthias Meister

 16. JUNI
	 Simon Emmerich, Abendmahl

 23. JUNI
	 Joachim Leu

 30. JUNI 
	 Verabschiedung von Dietrich  

	 Ebeling mit Renke Bohlen

GOTTESDIENSTE
März 2024 bis Juni 2024

Zu unseren Gottesdiensten (wenn nicht 
anders bekanntgegeben sonntags um 
10 Uhr) laden wir herzlich 
in unser Gemeindezentrum ein. 
Wir freuen uns über jeden, der vor Ort 
an unseren Gottesdiensten teilnimmt, 
auch wenn wir weiterhin die Gottes-
dienste online über YouTube live über-
tragen. Den Zugang zum Livestream 
findest du unter youtube.de und dort 
nach FeG Mühlacker suchen. 

Alle anderen aktuellen Informationen 
stehen immer freitags in der Info-
E-Mail oder auf der Gemeinde-App.

 03. MÄRZ
	 Royal Rangers-Gottesdienst,  

	 Dietrich Ebeling

 10. MÄRZ
	 Frank Lehmann


